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Madeira, 57x22 km Fläche, bis 1862 m emporsteigend, mit einer der höchsten Klippen Europas, dem Cabo Girao, mit einem Primärwald, der schon seit Millionen Jahren auf der Erde existiert, heutzutage aber nur noch hier, auf den Kanaren und den Azoren, mit mehreren tausend Kilometern Kanälen (Levadas) zum Transport und zur Verteilung des kostbaren Wassers, aber nur 35 km Autobahn.


Mit einem Klima, das an der Nordküste Regen und Nebel, an der Südküste Sonnenschein und in der Mitte alles auf einmal hervorbringt, und das in nur wenigen Kilometern Abstand.


Die Insel und ihre Natur erzählen eine Fülle an Geschichten und bescheren eine Vielfalt an Erlebnissen. Im vorliegenden Buch habe ich Besonderes, Skurriles, Persönliches in tagebuchartigen Texten und einigen Gedichten festgehalten und mit Bilderserien kombiniert, um am Ende mein Madeira mit Ihnen, den Leser*innen, teilen zu können.


Ich hoffe, Sie finden sich darin wieder.


Viel Spaß beim Gucken und Staunen!


Florian Fritz, Aying, Sommer 2022


Mietwagen


Wir hatten den Mietwagen schon Monate vor der Reise von daheim gebucht, was zumindest preislich ein Volltreffer war. Denn unsere Ankunft fiel mit dem Start des Blumenfestes zusammen, und da ziehen die Mietwagenpreise angeblich um bis zu 30% an.


Apropos anziehen: Wir hatten uns natürlich einen Kleinwagen geordert, am Ende war es ein VW Polo, irgendwie gibt man uns Deutschen immer die deutschen Autos. Irgendjemand erzählte uns später, es mache Sinn, auf eine kräftige Motorisierung zu achten, der steilen Straßen Madeiras wegen. Es war uns zu dem Zeitpunkt auch schon aufgefallen, dass da bei unserem Auto irgendwas fehlte. So sehr ich mich bemühte, es im ersten Gang auf 45 km/h hochzujagen und dann schnell zu schalten, um das Drehmoment zu nutzen, so wenig zog der Wagen an. Kaum war ich im zweiten Gang, verlangsamte er brummend sein Tempo, woraufhin ich wieder herunterschaltete, ihn wieder auf 45 km/h hochjagte, eine mühsame Prozedur. Den gesamten Urlaub über fuhr ich durchschnittlich im zweiten Gang, selten im dritten, und auf der Hochebene Paul do Serra wies mich meine beifahrende Frau angesichts schnurgerader ebener Piste daraufhin, dass ich ausnahmsweise in den vierten Gang schalten könne.


Es war, das sage ich ohne Ironie, ein erhabener Moment.


Faja dos Padres


Die Straße endet an einem kleinen Kreisverkehr. Wir befinden uns inmitten von Gemüsefeldern, die an steil abfallenden grünen Hängen gepflanzt sind. Schmale Treppen führen von der Straße hinein, Menschen schleppen schwere grüne Bündel geernteter Stauden auf dem Kopf balancierend hinauf.


Hinter dem Kreisverkehr geht es senkrecht hinunter, von der Plattform der Seilbahnstation ist die Aussicht atemberaubend. Ein paar Häuser, grüne und bunte Parzellen, zwischen denen Pfade sich hindurchschlängeln, von oben sieht das alles sehr grafisch aus.


Die Fahrt mit der Seilbahn führt hinunter zur kleinen Siedlung Faja dos Padres mit zwei idyllischen Restaurants, eines davon mit guter vegetarischer Auswahl, vor allem das scharf angebratene Gemüse aus dem eigenen Anbau ist aller Ehren wert.


Der Weg zum Mittagsmahl führt durch üppige Bananenstauden, die größte Mangobaumplantage der Insel, prächtig blühende Passionsblumen und Gemüsebeete.
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